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1 Vorgehen und Ablauf der Selbstevaluierung 

Der vorliegende Zwischenbericht umfasst den Förderzeitraum vom Beginn der Förderperiode 2014 bis 
zum Ende des Jahres 2018. Er geht zurück auf die Anforderung gemäß Erlass des Niedersächsischen 
Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (ML) vom 06.11.2017 an die LEA-
DER-Regionen des Landes, zum Februar 2019 einen Zwischenbericht zur Selbstevaluierung der LAG 
vorzulegen. Er ersetzt den üblichen Jahresbericht.  

Den Beginn des Förderzeitraumes 2014-2020 markierte die Anerkennung des Schaumburger Landes 
als LEADER-Region durch das ML im April 2015. Die Auswahl erfolgte auf Grundlage der von der LAG 
in 2014 erstellten und im Januar 2015 vorgelegten Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskonzep-
tes (REK). Als Ergebnis einer europaweiten Ausschreibung wurde die Sweco GmbH als externer Dienst-
leister für das Regionalmanagement ausgewählt und – nach Erhalt des Zuwendungsbescheides für das 
Regionalmanagement durch das Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) – am 15.04.2016 beauf-
tragt. Im Gegensatz zu dem im REK für das zweite Quartal 2015 geplanten Umsetzungsbeginn, hat der 
LEADER-Prozess im Schaumburger Land also erst im April 2016 begonnen. Diese zeitliche Verschie-
bung von einem Jahr wird bei der Bewertung der Zielerreichung entsprechend berücksichtigt. 

Die LEADER-Region Schaumburger Land überprüft fortlaufend die Qualität ihres Prozesses. Grundlage 
ist ein kontinuierliches Monitoring wie im REK vorgesehen, einschließlich regelmäßiger Zielüberprüfun-
gen anhand der im REK festgelegten Indikatoren und Ziele sowie Zufriedenheitsbefragungen und Ein-
bindung der Akteure auf unterschiedlichen Ebenen. 

Gegenüber den im REK getroffenen Festlegungen wurde keine abweichende Vorgehensweise zur 
Halbzeitevaluierung gewählt. Auf die optional erwogene Einbindung Dritter zur Durchführung der Evalu-
ierung wurde verzichtet. Der vorgegebene Evaluierungsrahmen und die methodischen Grundlagen des 
REK, ebenso wie vorliegender Befragungsergebnisse, gängige Leitfäden und landesseitige Empfehlun-
gen wurden als geeigneter Rahmen einer fundierten und transparenten Selbstevaluierung genutzt. 

Die nachfolgende Übersicht verdeutlicht sowohl regelmäßige Aktivitäten zur Qualitätsüberprüfung und 
fortlaufenden Verankerung im LEADER-Prozess als auch die gezielten Aktivitäten zur Durchführung der 
im REK vorgesehenen und nun landesweit angesetzten „Halbzeitbilanz“ (fett markiert). 

Tabelle 1: Übersicht über fortlaufende Maßnahmen der Qualitätskontrolle sowie (fett markiert) zusätzlich 
durchgeführte Monitoring- und Evaluierungsschritte im Rahmen der Zwischenbilanz 2018/2019 

Was? Federführung? Adressat? Mit Wem? Wann? 

Monitoring (Daten zu Finan-
zen, Projekten, Prozessen) 

Regionalmanagement Projektträger, LAG-Mitglieder, 
ArL, Geschäftsstelle 

fortlaufend 

Jour Fixe (Austausch zu 
Projekten, Finanzen, Pro-
zess etc.) 

Geschäftsstelle 

 

Regionalmanagement,  
anlassbezogen mit ArL 

26 Treffen von April 
2016 bis Dez. 2018, 
in 2018 acht Treffen 

Bilanzgespräche innerhalb 
der LAG 

Regionalmanagement  LAG und Geschäftsstelle, 
öffentlich 

2 x jährlich 

Bilanzgespräche innerhalb 
des LAG-Beirats 

Regionalmanagement LAG-Beirat, LAG-Vorsitzender, 
Geschäftsstelle 

2 x jährlich 
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Was? Federführung? Adressat? Mit Wem? Wann? 

Jahresberichte Regionalmanagement Geschäftsstelle, LAG jährlich 

Befragung der LEADER-
Akteure 

Regionalmanagement LEADER-Akteure Sep. 2017, im Rah-
men LEADER-Forum 

„Die LAG trifft sich“ (Qualifi-
zierungs- und Vernetzungs-
format der LAG) 

Geschäftsstelle,  
Regionalmanagement 

LAG-Mitglieder, ggf. themen-
bezogen Dritte 

jährlich 

Befragung der LAG-
Mitglieder 

Regionalmanagement LAG-Mitglieder Sep. 2017 und 
Juni 2018 

„Die LAG trifft sich“, mit 
Workshop zu Aspekten 
der Zwischenbilanz (Pro-
zess, Querschnittsziele)  

Geschäftsstelle,  
Regionalmanagement  

LAG-Mitglieder Juni 2018 

Schlüsselgespräche Regionalmanagement  Experten und Schlüsselak-
teure für die REK-
Handlungsfelder 

2. Quartal 2018 

Zielkontrolle zur Zwi-
schenbilanz anhand d. 
REK-Indikatoren 

Regionalmanagement  Geschäftsstelle, regionale 
Schlüsselakteure für die 
REK-Handlungsfelder 

2. Quartal 2018 

Sondersitzung zur  
LEADER-Evaluierung mit 
Zwischenbilanzworkshop 
(23. LAG-Sitzung) 

Geschäftsstelle,  
Regionalmanagement 

33 LAG-Mitglieder, öffentlich 20.08.2018 

Zwischenbilanzworkshop 
des LAG-Beirats 

Geschäftsstelle,  
Regionalmanagement 

10 Mitglieder des LAG-
Beirats, LAG-Vorsitzender, 
Geschäftsstelle 

24.09.2018 

Abschließende Bewertung 
der Zwischenbilanzergeb-
nisse durch die LAG (im 
Rahmen der 24. LAG-
Sitzung) 

Geschäftsstelle,  
Regionalmanagement 

34 LAG-Mitglieder, öffentlich 29.10.2018 

Evaluierung durch Dritte Thünen-Institut Regionalmanagement 

LAG-Mitglieder 

Projektträger 

Jan. 2017 

Sep. 2017 

Nov. 2018 
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Zur Evaluierung des Umsetzungsstandes der regionalen Entwicklungsstrategie und des LEADER-
Prozesses insgesamt dienten der LAG insbesondere die im REK festgehaltenen Zielwerte, Zieltermine 
und Indikatoren. In tabellarischer Form wurde dabei jeweils der Grad der Zielerreichung überprüft, Ab-
weichungen bewertet und eine weitere Vorgehensweise festgelegt zu  

• Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie (Projekte), unterteilt in fünf Handlungsfelder 
(Ergebnisse siehe Pkt. 2.1 bis 2.5) 

• Evaluierung des REK-Finanzplans für die fünf Handlungsfelder (Ergebnisse siehe Pkt. 2.6) 

• Kooperationen (Ergebnisse siehe Pkt. 2.7) 

• Prozess und Struktur (Ergebnisse siehe Pkt. 3) 

• Arbeit der LAG sowie Regionalmanagement (Ergebnisse siehe Kap. 4) 
 

Regionalmanagement und Geschäftsstelle entwickelten aus den Ergebnissen des Monitoringprozesses, 
der Selbstevaluierung durch erfolgte Befragung sowie der vorbereitenden Einschätzungen und Ideen 
der LAG-Mitglieder eine Arbeits- und Bewertungsgrundlage für die LAG mit festgestellten Abweichun-
gen, Überprüfungsbedarfen und fundierten Hintergrundinformationen bis auf Teilzielebene (siehe Abbil-
dung 1). 

Die geplanten Zielwerte und Zieltermine wurden dem tatsächlichen Ist-Zustand gegenüber gestellt. Die 
im REK enthaltenen Evaluierungstabellen wurden dabei ergänzt um Spalten zu  

• Istwert * 

• Projekt[e], Jahr, Synergieeffekte (für die „Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie“ und 
„Kooperationen“) 

•  Maßnahme 

* Wegen des um etwa ein Jahr verzö-
gerten operativen Beginns der För-
derperiode (s. o.) ging die LAG über-
greifend von einer Verschiebung des 
Termins für die Zielerreichung von 
einem Jahr aus.  

Projekte, für die bis Juni 2018 bereits 
ein LAG-Beschluss vorlag, wurden als 
abgeschlossen gewertet.  

Die Ergebnisse dieser Evaluierung 
durch die LAG werden in den Kapitel 
2 bis 4 dargestellt und im Kapitel 5 
zusammengefasst. 

 

 

 
Abbildung 1: Arbeitstabelle – Evaluierungsbeispiel mit Aussagen 
zu „Istwert“ (A) als Ergebnis des LEADER-Monitorings, „Projekte…“ 
(B) mit detaillierten Informationen zum Hintergrund sowie  „Vorschlag 
für Maßnahme“ (C) mit einer Einschätzung zum Handlungsbedarf. 
Grüne, gelbe bzw. rote Markierungen der „Istwerte“ zeigen den Grad 
der Zielerreichung bzw. daraus abzuleitender Überprüfungsbedarf als 
Arbeitsauftrag an die LAG an. 
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Abbildung 2 (a, b): Überprüfung der LEADER-Strategie: Zwischenbilanzworkshop der LAG am 20.08.2018 

  
Abbildung 3 (a, b): Workshop-Schlaglichter der LAG-Sondersitzung zur Selbstevaluierung am 20.08.2018 

Zusätzlich überprüfte die LAG das zugrundeliegende Zielsystem, die entsprechenden finanziellen Fest-
legungen sowie zahlreiche Aspekte des LEADER-Prozesses mit Auswirkung auf die weitere Zusam-
menarbeit, besondere Hemmnisse, konkrete Weiterbildungsbedarfe sowie kurz- und mittelfristige Ziel-
setzungen in der zweiten Hälfte der Förderperiode. 
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2 Ergebnisse zu Projekt bezogenen Indikatoren und Zielerreichung 
in den Handlungsfeldern  

Auf Basis tabellarischer Evaluierungsgrundlagen (vgl. Kap. 1) erfolgte die Überprüfung und Bewertung 
der LEADER-Ziele, gegliedert nach den fünf regionalen Handlungsfeldern sowie zusätzlich zu „Koopera-
tionen“ (Workshop im Rahmen einer LAG-Sondersitzung am 20.08.2018 sowie LAG-Sitzung zur ab-
schließenden Bewertung am 29.10.2018). Außerdem beschäftigte sich die LAG mit eventuellen Auswir-
kungen auf die regionale Finanzplanung (an beiden Terminen).  

In den folgenden Abschnitten 2.1 bis 2.7 werden die Evaluierungsergebnisse der LAG zu wesentlichen 
inhaltlichen Aspekten erläutert. Im Text finden die folgenden Abkürzungen Verwendung:  

HF = Handlungsfeld 

HFZ = Handlungsfeldziel 

TZ = Teilziel 

Die ausführlichen Tabellen mit den Evaluierungsgrundlagen und -ergebnissen sind dem Anhang zu 
entnehmen. 

2.1 Evaluierungsergebnisse zur Zielerreichung im Handlungsfeld A „De-
mografische Entwicklung / Daseinsvorsorge“ 

• Im HFZ A1 „… Mobilitätsangebote…“ wurden die Teilziele A1.1 bis A1.3 zum Zeitpunkt der Eva-
luierung noch nicht in vollem Umfang erreicht. Eine Reihe dieser TZ sind an die Umsetzung des 
im REK formulierten Leitprojektes „Mobilitätszentrale etablieren“ geknüpft. Verzögerungen 
ergaben sich aufgrund alternativer Fördermöglichkeiten, da der Projektträger der „Mobilitäts-
zentrale“ außerhalb von LEADER eine Umsetzung über EFRE verfolgt, sich die Bewilligung je-
doch verzögert. Eine ebensolche Verzögerung ergab sich daher für die „Anzahl verzahnter An-
gebote“ (zwei statt fünf bis 2017), die Herstellung einer „Mobilitäts-App“ (REK-Leitprojekt und 
Indikator in TZ A2) und die Etablierung von „Mobilitätsinitiativen“ (TZ A3). Nach Auffassung der 
LAG ist die Zielerreichung der drei TZ A1.1 bis A1.3 absehbar, ein Änderungsbedarf besteht 
nicht. 

• Das TZ A1.4 „… Verkehrsketten stützen…“ des HFZ A1 wurde bereits heute und deutlich vor 
dem Zieltermin durch die Umsetzung von Projekten erreicht. 

• Im HFZ A2 „Lokale Versorgungsangebote…“ konnten bereits heute die meisten Ziele erreicht 
werden. Die Schaffung von drei gemeinschaftlich organisierten Nahversorgungsangeboten bis 
2021 (TZ A2.2) soll zusätzlich durch Aktivierung und Information unterstützt werden. 

• Sämtliche Ziele des HFZ A3 „Angebote für generationengerechtes Wohnen entwickeln“ werden 
erreicht. Aufgrund des späteren LEADER-Beginns sind nur vereinzelt geringe zeitliche Ver-
schiebungen festzustellen. Gründe sind u.a. jeweils im Antragsprozess zu verorten. 

• Bereits heute und damit weit vor dem Zieltermin sind sämtliche Ziele des HFZ A4 „Bürgerkultur 
fördern…“ durch die Umsetzung verschiedener LEADER-Projekte erreicht worden. 

Fazit: Insgesamt ist im HF A „Demografische Entwicklung / Daseinsvorsorge“ ein positiver Um-
setzungsstand festzustellen (vgl. Tabelle im Anhang). Einzelne Verzögerungen bei der Zielerrei-
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chung, insbesondere bei der „Mobilitätszentrale“, sind erklärbar und ändern nichts am grund-
sätzlich positiven Zwischenergebnis. Änderungen oder Anpassungen des REK sind nicht erfor-
derlich. 

2.2 Evaluierungsergebnisse zur Zielerreichung im Handlungsfeld B „Kli-
ma- und Umweltschutz“ 

Im HFZ B1 „Klima schützen…“ sind bereits zahlreiche Teilziel-Zielwerte erreicht worden, z.B. „Infoange-
bote“ und „Beratungsfälle“ des TZ B1.1 sowie die Zielwerte des Teilziels B1.3 „Potenziale… erfassen…“ 
und B1.4 „Bewusstsein… stärken“. In vielen Fällen sind die Umsetzungsprojekte nicht über LEADER 
sondern über andere Programme gefördert worden. Auch von den drei bis 2021 angestrebten Pilotpro-
jekten für das TZ B1.2 „Nahwärmepotenziale nutzen…“ ist mit dem REK-Leitprojekt „JBF – energetisch 
erneuerbar“ bereits eines umgesetzt worden, wenn auch nicht über LEADER. Lediglich die bis 2018 zu 
erreichenden Zielwerte für TZ B1.5 „Potenziale für Nahwärme erschließen“ (z.B. die Erstellung eines 
Wärmeatlas‘) und die fürs TZ B1.6 bis 2017 angestrebte „Institutionalisierung des Klimaschutzes auf 
regionaler oder überregionaler Ebene“ wurden (noch) nicht erreicht. Dies ist dem Umstand geschuldet, 
dass der Erstellung des „Masterplanes Klimaschutz“ aufgrund begrenzter personeller Kapazitäten in der 
Leitstelle Klimaschutz im Landkreis Schaumburg Priorität eingeräumt werden musste. Es ist jedoch zu 
erwarten, dass die gesetzten Ziele mit akzeptabler Verzögerung erreicht werden können. 

Im HFZ B2 „Integrierte Gewässerentwicklung“ sind im TZ B2.1 „… Integrierter… Hochwasserschutz“ 
und im TZ.B2.2 „Das Wasser bleibt im Wald“ wurden bislang keine LEADER-Projekte umgesetzt. Insbe-
sondere für TZ B2.1 werden die bis 2021 gesetzten Ziele nach Einschätzung der LAG jedoch durch 
anderweitig geförderte Projekte voraussichtlich erreicht. Gerade auch im Hinblick auf TZ B2.2 soll die 
thematische „Arbeitsgruppe Grün“ reaktiviert werden, um die Zielerreichung aktiv zu unterstützen. 

Im HFZ B3 „Lebensräume… schaffen, aufwerten, vernetzen und erlebbar machen“ sind bereits alle ge-
setzten Ziele erreicht. Die geplanten Projekte der TZ B3.1 „Lebensräume… aufwerten“ und B3.3 „Na-
turerlebnisse ermöglichen“ wurden überwiegend mit Hilfe von LEADER-Förderung umgesetzt. Für die 
geplanten und umgesetzten Projekte des TZ B3.2 „Grünes Band“ wurden bzw. werden andere Förder-
programme genutzt. 

Fazit: Im HF B „Klima- und Umweltschutz“ wurde der überwiegende Teil der Ziele bereits er-
reicht, oft nicht nur mit Hilfe von LEADER, sondern auch über andere Förderprogramme. Die 
wenigen bisher unerreichten Ziele im HFZ B1 werden voraussichtlich etwas verspätet erreicht. 
Die Möglichkeit einer LEADER-Förderung in diesem HF, insbesondere von Klimaschutzprojek-
ten, soll erhalten bleiben. Änderungen oder Anpassungen des REK sind im HF B „Klima- und 
Umweltschutz“ nicht erforderlich. Aktivierungsmaßnahmen wurden verabredet. 

2.3 Evaluierungsergebnisse zur Zielerreichung im Handlungsfeld C „Bau-
kultur und aktive Innenentwicklung“ 

Mit HFZ C1 „Aktive Innenentwicklung stärken durch Umbau statt Zuwachs“, HFZ C2 „… praxistaugliche 
Arbeitsstrukturen“ und HFZ C3 „Aktive Innenentwicklung steuern…“ sind drei der vier HFZ im HF C an 
die Umsetzung des vormaligen Modellprojektes „Umbau statt Zuwachs“ (MUZ) gekoppelt, das 2010 bis 
2012 im Gebiete der Regionalen Entwicklungskooperation Weserberglandplus durchgeführt wurde. Eini-
ge dieser HFZ wurden bzw. werden nicht rechtzeitig erreicht, z.B. das „Baulücken- und Leerstandskata-
ster in allen Kommunen“ in HFZ 1, der „Aufbau einer Kümmererstruktur“ in HFZ C2 oder die „Begleitung 
von Maßnahmen zur Konversion oder aktiven Innenentwicklung“ in HFZ C3. Eine spätere Zielerreichung 
ist jedoch zu erwarten durch das Folgeprojekt KUMZU („Kooperationsprojekt Umbau statt Zuwachs – 



 
 

 

 

LEADER-Region Schaumburger Land                                                                                                             Zwischenbericht zur Selbstevaluierung 2018 

 

 

 Seite 7  

 

www.sweco-gmbh.de 

 

Interkommunale Zusammenarbeit zur aktiven Innenentwicklung“), das seit Mitte 2018 in Kooperation mit 
den LEADER-Regionen Westliches und Östliches Weserbergland durchgeführt wird.  

Im HFZ C4 „… Schaumburger Baukultur…“, das sich der Bewahrung ortsbildprägender Bausubstanz 
widmet, wurden bzw. werden die Ziele erreicht. 

Fazit: Die Ziele des HF C „Baukultur und aktive Innenentwicklung“ werden nach gegenwärtiger 
Einschätzung voraussichtlich erreicht, einzelne Ziele etwas später. Es gibt keinen Bedarf für eine 
Anpassung oder Änderung des REK. 

2.4 Evaluierungsergebnisse zur Zielerreichung im Handlungsfeld D „Kul-
tur und Tourismus“ 

Im HFZ D1 „Regionales Tourismusmarketing ausbauen“ wurden alle bis heute gesetzten Ziele im TZ 
D1.1 „… Tourismusmarketing… konzeptionell umsetzen“ erreicht bzw. die bis 2021 gesetzten Ziele 
werden aller Voraussicht nach erreicht werden. Im TZ D1.2 „…Regionalmarke“ wurden die Ziele bisher 
noch nicht erreicht, weil sich im Rahmen zahlreicher thematischen Arbeitsgruppen und Gesprächstermi-
nen hierzu keine substanzielle Umsetzungsbereitschaft auf Erzeugerseite gezeigt hat. Die REK-Ziele 
und -Fördertatbestände sollen beibehalten werden, da ein Bedarf aus regionaler Sicht nicht von der 
Hand zu weisen ist und sich mit Unterstützung der Multiplikatoren und Schlüsselakteure ggf. noch in 
einem konkreten Umsetzungsprojekt manifestieren wird. 

In den HFZ D2 „Touristische Angebote stärken…“, HFZ D3 „Schaumburger Kulturangebote stärken…“ 
und HFZ D4 „Touristische Akteure qualifizieren“ sind zahlreiche (LEADER-)Projekte und Maßnahmen 
durchgeführt worden, so dass bereits heute alle Ziele erreicht wurden bzw. die Zielerreichung zum künf-
tigen Zieltermin zu erwarten ist. 

Fazit: Die meisten Ziele des HF D „Kultur und Tourismus“ werden bzw. wurden bereits erreicht. 
Der „Aufbau einer Regionalmarke“ soll als Ziel erhalten bleiben und wird zurückgestellt. Einen 
Bedarf für eine Änderung oder Anpassung des REK gibt es nicht. 

2.5 Evaluierungsergebnisse zur Zielerreichung im Handlungsfeld E „Regi-
onale Wirtschaftsentwicklung“ 

Im Rahmen des HFZ E1 „Arbeitskräfte befähigen und in der Region halten“ wird das REK-Leitprojekt 
„Übergang Schule-Beruf“ seit dem 01.03.2018 umgesetzt. Hier begleitet eine Fachkraft die Schulabgän-
ger und arbeitet dazu eng mit Schulen und Betrieben zusammen. Das Projekt gewährleistet so die Ziel-
erreichung in TZ E1.2 „Beratungs- und Unterstützungsangebote…“. Es trägt dazu bei, dass die Ziele 
des TZ E1.1 „Jugendlichen den Übergang in den Beruf erleichtern: […] Qualifizierungsangebote“ bis 
zum Ende der Förderperiode erreicht werden können. 

Die Erreichung der Ziele im HFZ E2 „Heimische Landwirtschaft als regionalen Wirtschaftsfaktor stärken“ 
ist noch offen. Die Zielerreichung von insg. zwei Kampagnen bis 2020 im TZ E2.1 „Image und Akzep-
tanz der heimischen Landwirtschaft stärken“ ist für potenzielle Projektträger (z.B. Landvolk) wegen der 
notwendigen Kofinanzierung bzw. des Eigenanteils eine große Herausforderung, die auch unter „Pro-
zess“ (s. Kap. 3) thematisiert wird. 

Fazit: Die meisten Ziele des HF E „Regionale Wirtschaftsentwicklung“ wurden erreicht bzw. kön-
nen erreicht werden. Eine Notwendigkeit zur Änderung oder Anpassung des REK besteht derzeit 
nicht. 
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2.6 Evaluierungsergebnisse zur Zielerreichung bei „Kooperationen“ 

Die Ziele und Zieltermine für „Kooperationen“ sind bereits jetzt durchweg erreicht worden. So sind be-
reits bis heute die bis 2021 geplanten „acht interkommunalen Projekte und Maßnahmen“ begonnen bzw. 
von der LAG beschlossen worden. Durch den regelmäßigen Austausch der LEADER-Geschäftsstellen 
und -Regionalmanagements innerhalb der Regionalen Entwicklungskooperation Weserberglandplus sind 
auch die sechs bis 2021 geplanten “gebietsübergreifenden Vernetzungs- und Kooperationstreffen“ ge-
währleistet. Die fünf bis 2021 geplanten „gebietsübergreifenden Maßnahmen und Projekte“ sind mit 
derzeit acht Kooperationsprojekten sogar schon jetzt übertroffen. Mehrere dieser Projekte tragen zum 
hohen Zielerreichungsgrad in den Handlungsfeldern bei, z.B. die „Senioren-Musterwohnung“, „KUMZU“, 
der „Baukulturdienst Weser-Leine“ oder „Übergang Schule-Beruf“ (s. Kap. 2.1 bis 2.5). 

Fazit: Die Ziele für Kooperationen sind bzw. werden sicher erreicht. 

2.7 Evaluierungsergebnisse zur Finanzplanung der Handlungsfelder 

Die indikative Finanzplanung im REK hat den fünf Handlungsfeldern über den EU-Code 19.2 insgesamt 
ein Budget von 1.720.000 € zugewiesen. Dieser Betrag wurde im REK-Finanzplan auf die fünf Hand-
lungsfelder des REK – korrespondierend zu ihrer Gewichtung innerhalb der regionalen Entwicklungs-
strategie – verteilt. Die nachfolgende Tabelle zeigt das der Evaluierung zugrundeliegende Umsetzungs-
budget der fünf Handlungsfelder und dessen Aufteilung auf die EU-Jahre 2015 bis 2020. 

Tabelle 2: Vorgesehene Aufteilung LEADER-Budgets auf die Handlungsfelder (Code 19.2 und 19.3) als 
Grundlage der Zwischenevaluierung 

 

Demgegenüber werden in der nachfolgenden hellgrün eingefärbten Tabelle die bisher in den jeweiligen 
Handlungsfeldern gebundenen Mittel1 bilanziert.  

 

 

 

                                                      
1 gebundene Mittel = „abgerechnete Mittel", "bewilligte Mittel", "beantragte Mittel" oder "von der LAG beschlossene Mittel", je nach 

Stand des Projektes. 
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Tabelle 3: Tatsächliche Mittelbindung nach Handlungsfeldern (Code 19.2. und 19.3), Auswertung zur Halb-
zeitbilanz 

 

Auf Grundlage der dargelegten Auswertung überprüfte die LAG Mittelbedarf und Umsetzungsstand der 
einzelnen Handlungsfelder mit nachfolgendem Ergebnis: 

• Handlungsfeld A „Demografische Entwicklung / Daseinsvorsorge“: Die nach etwa der Hälfte der 
Förderperiode gebundenen Mittel in Höhe von 454.059 € machen 77 % des gesamten HF-
Budget aus EU-Code 19.2 aus. Eine Fortsetzung der regen Projektenwicklung in diesem HF 
wäre jedoch anzustreben vor dem Hintergrund der gesetzten Ziele (siehe Kap. 2.1). In diesem 
HF fehlen voraussichtlich Mittel. 

• Handlungsfeld B „Klima- und Umweltschutz“: Der Mittelabruf in Höhe von 157.654 € beläuft sich 
bisher (nach etwa der Hälfte der Förderperiode) auf 37 % des geplanten 19.2er Budgets, ist al-
lerdings geringer als erwartet (zu erwarten wären zur Hälfte der Förderperiode etwa 50 %). 
Zwar sind in diesem HF noch nicht alle Ziele erreicht und weitere Projekte erwünscht und auch 
zu erwarten. Es ist jedoch aus der bisherigen Erfahrung zur Halbzeitbilanz angesichts alternati-
ver Förderprogramme fraglich, ob zur Umsetzung dieser künftigen Projekte Mittel in der ur-
sprünglich geplanten Höhe notwendig sein werden. Dieses HF verfügt über mehr Mittel als für 
die Umsetzung der Ziele voraussichtlich benötigt. 

• Handlungsfeld C „Baukultur und aktive Innenentwicklung“: Die bisher (nach etwa der Hälfte der 
Förderperiode) gebundenen Mittel in Höhe von 249.360 € machen 44 % des gesamten HF-
Budget aus EU-Code 19.2 aus. Der Mittelabruf bleibt also leicht hinter den Annahmen zurück 
(ca. 50% wären nach Hälfte der Förderperiode zu erwarten).  
Dieses HF verfügt über etwas mehr Mittel als voraussichtlich benötigt.  

• Handlungsfeld D „Kultur und Tourismus“: Der Mittelabruf in Höhe von 373.194 € belief sich zum 
Zeitpunkt der Evaluierung auf 132 % des eingeplanten 19.2er Budgets (rot markiert in Tabelle 
3). Dadurch wäre das 19.2er Budget dieses HF schon jetzt um 32 % überzeichnet gewesen, 
was eine Bewilligung ausschließen würde. Die LAG sieht hier Änderungsbedarf, um weitere Mit-
telabrufe zu ermöglichen: Zwar wurden in diesem HF bereits nahezu alle Ziele erreicht. Die Pro-
jekte dieses HF dienen jedoch in besonderem Maße auch dem Querschnittsziel des REK „Bür-
gerschaftliches Engagement, regionale und überregionale Vernetzung und Kooperation stär-
ken“, das die LAG besonders hoch bewertet. In diesem HF zeigt sich ein überdurchschnittlicher 
Mittelbedarf. 

• Handlungsfeld E „Regionale Wirtschaftsentwicklung“: Die bisher (nach etwa der Hälfte der För-
derperiode) gebundenen Mittel in Höhe von 55.720 € stammen ausschließlich aus dem 19.3er 
Budget für Kooperationsprojekte. Somit ist das HF-Budget in Höhe von 192.000 € zu 0% ge-
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bunden und steht vollumfänglich für Projekte zur Verfügung. Vor dem Hintergrund einer weitge-
henden Zielerreichung und voraussichtlich begrenzten Mittelbedarfen für künftige Vorhaben er-
scheint dieses Budget inzwischen überdimensioniert. Dieses HF verfügt über deutlich mehr Mit-
tel als voraussichtlich benötigt. 

Da der Grad der Zielerreichung über alle Handlungsfelder hinweg insgesamt eindeutig positiv bewertet 
werden kann und daher keine Änderung des Zielsystems erfolgen soll, die eine Abweichung der Fi-
nanzbedarfe verursachenden Faktoren gleichzeitig weder im direktem Einflussbereich der LAG noch in 
dem der Projektträger liegen, hat die LAG noch im laufenden Evaluierungsprozess entschieden, den 
Finanzplan gemäß der festzustellenden Bedarfe zugunsten einer sachgerechten Zielerreichung ändern 
zu wollen. Diese Änderung trägt nicht nur dem geschilderten Minderbedarf in den HF B, C und E gemäß 
den festzustellenden Abweichungen Rechnung. Sie entspricht auch den überdurchschnittlich abzuse-
henden Unterstützungsbedarfen in den anderen beiden HF, in denen noch ein zentraler Beitrag zur 
Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie zu erwarten ist.  

Fazit: Die ursprüngliche Finanzplanung muss geändert werden. Die LAG hat daher als eine Maß-
nahme noch im laufenden Evaluierungsprozess Konsequenzen gezogen und eine REK-
Anpassung beschlossen. Deren Ausgestaltung und weitere Schritte werden in Kapitel 5 „Ge-
samtbewertung, Zusammenfassung und Schlussfolgerungen“ erläutert. 
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3 Ergebnisse zu Prozess bezogenen Indikatoren 

In ihrer Sondersitzung zur Selbstevaluierung am 20. Juni 2018 hat die LAG den bisherigen LEADER-
Prozess geprüft und bewertet. Grundlage hierfür waren Arbeitsvorlagen von Geschäftsstelle und Regio-
nalmanagement (vgl. Kap. 1) mit Ergebnissen des laufenden Monitoringprozesses aus der Veranstal-
tung „Die LAG trifft sich“ am 19.06.2018 in Bad Nenndorf, der Befragung der LAG durch das Thünen-
Institut im November 2017 sowie eigener Befragungen im Zuge der regelmäßigen Selbstevaluierung.  

Auf Basis dieses Evaluierungsentwurfes kam die LAG zusammenfassend zu folgenden Ergebnissen: 

• Die Ziele „Die Entscheidungen der LAG transparent machen“, „Arbeitsstrukturen effektiv und er-
gebnisorientiert gestalten“, „Die LAG weiterbilden“ sowie „Regionale und überregionale Koope-
ration stärken“ wurden in vollem Umfang und im geplanten Zeitrahmen erreicht. 

• Das Ziel „Die Beteiligung der Bevölkerung an der Umsetzung der Entwicklungsstrategie fördern“ 
wurde dahingehend minimal verfehlt, als dass das jährliche LEADER-Forum in 2018 nicht statt-
fand, sondern für Frühjahr 2019 terminiert wurde. Damit soll eine terminliche Entzerrung im 
LEADER-Kalender zugunsten der vorgesehenen interaktiven Forumsarbeit erreicht werden. 

• Das Ziel „Den Frauenanteil in der LAG erhöhen“ von 27 % im Jahr der REK-Erstellung auf 35 % 
bis zum Jahr 2019 scheint derzeit noch nicht absehbar erreicht zu werden. Der im REK irrtüm-
lich genannte Frauenanteil von 27 % betrug tatsächlich 21,3 %. Von diesem Wert ausgehend ist 
die inzwischen erzielte Steigerung auf 26,1 % zu Ende 2018 als erfolgreicher Zwischenschritt zu 
werten. Die LAG will das - vor dem Hintergrund des niedrigeren Ausgangswertes von 21,3 % - 
umso ambitioniertere Ziel von 35 % Frauenanteil gleichwohl beibehalten. Die im REK formulier-
ten Maßnahmen sind hierfür geeignet, so dass eine REK-Änderung oder -Anpassung nicht nötig 
ist. 

Fazit: Die meisten Ziele und Zieltermine beim LEADER-Prozess werden erreicht. Die wenigen 
Abweichungen sind begründbar und nicht gravierend. 

Die ausführlichen Ergebnisse der Evaluierung der Prozess bezogenen Indikatoren sind tabellarisch  im 
Anhang dargestellt. 
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4 Bewertung der Arbeit der LAG und des Regionalmanagements 

Die Arbeit der LAG bewertete die LAG v.a. auf vier Ebenen, nämlich  

• zu Teilaspekten bei der Veranstaltung „Die LAG trifft sich“ in Bad Nenndorf am 19.06.2018, 

• vertiefend bei der LAG-Sondersitzung am 20.08.2018, 

• im Rahmen regelmäßiger Selbstevaluierungen durch Fragebögen und 

• im Rahmen von Befragungen durch das Thünen-Institut. 

Insgesamt bewertet die LAG ihre eigene Arbeit positiv, die selbst gesteckten Ziele wurden erreicht. Sie 
identifiziert auf der Grundlage der bisherigen Erfahrungen und Rückmeldungen jedoch strukturelle Prob-
leme außerhalb ihres Einflussbereiches. Dazu gehört die Schwierigkeit der Vorfinanzierung für private 
Antragsteller, insbesondere Vereine. Auch bürokratische Hürden wie etwa Herausforderungen bei einer 
Auftragsvergabe, sind festzustellen. Die LAG möchte der Unterstützung von Ehrenamt und Vereinen 
weiterhin besondere Beachtung widmen und sieht die REK-Ziele bestätigt.  

Die Ziele und Zieltermine für das Regionalmanagement wurden in vier von fünf Teilzielen vollumfänglich 
erreicht bzw. die Zielerreichung ist bereits heute abzusehen. So wird die Unterstützung durch das Regi-
onalmanagement sowohl hinsichtlich Anzahl der Beratungsfälle als auch in Punkto Zufriedenheit der 
LAG sogar deutlich besser als der Zielwert bewertet. Auch beim „Erschließen weiterer Finanzierungs-
quellen“ war das Regionalmanagement besonders erfolgreich: Schon jetzt hat es dazu beigetragen, ca. 
1.1 Mio. € zusätzlich zu generieren. Auch die jeweiligen Jahresziele „Umsetzung der Entwicklungsstra-
tegie regelmäßig evaluieren“ und „Qualität und Kompetenz des Regionalmanagements kontinuierlich 
verbessern“ wurden erreicht. 

Bei der Öffentlichkeitsarbeit, die im Teilziel „Den Bekanntheitsgrad von LEADER bzw. der Entwicklungs-
strategie steigern“ zusammengefasst ist, sind weitere Anstrengungen nötig, um alle Zielwerte und -ter-
mine zu erreichen. So sind die „Zufriedenheit der LAG [mit der Öffentlichkeitsarbeit]“ und die „Anzahl der 
Newsletter“ positiv zu bewerten. Die „Anzahl der Zeitungsartikel“ und die „Anzahl der Aktionen“ (z.B. 
Pressegespräche) bleiben leicht unter den gesetzten Zielwerten und bedürfen eines fortgesetzten En-
gagements. 

Fazit: Die Arbeit der LAG und das Regionalmanagement werden insgesamt als gut bis sehr gut 
bewertet. Identifizierte Hemmnisse bei der Arbeit der LAG liegen kaum im Einflussbereich der 
LAG, so dass Änderungen oder Anpassungen des REK nicht erforderlich sind.  

Die ausführlichen Ergebnisse der Evaluierung des „Regionalmanagement“ bzw. der „Arbeit der LAG“ 
sind in den Tabellen „Regionalmanagement-Ziele“ bzw. „Prozess- und Strukturziele“ im Anhang darge-
stellt. 
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5 Gesamtbewertung, Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

Nach nahezu der Hälfte des LEADER-Prozesses in der Förderperiode 2014-2020 lässt sich eine hohe 
Zufriedenheit der LAG und der weiteren LEADER-Akteure feststellen. Besondere Beachtung verdient 
die Tatsache, dass die Ziele der regionalen Entwicklungsstrategie (vgl. Kap. 2) in weiten Teilen bereits 
heute erreicht wurden, teilweise übertroffen wurden bzw. absehbar erreicht werden. Lediglich für eine 
geringe Anzahl von Teilzielen der fünf Handlungsfelder steht die Zielerreichung noch aus bzw. ist noch 
nicht gänzlich absehbar, diese können jedoch noch erreicht werden. Der Umsetzungstand hinsicht-
lich „Kooperationen“ (vgl. Pkt. 2.6), „LEADER-Prozess“, „Arbeit der LAG“ und „Regionalma-
nagement“ entspricht den Erwartungen bzw. übertrifft diese sogar. Insgesamt sind die im REK 
gesetzten Ziele und Festlegungen durchweg geeignet für einen erfolgreichen LEADER-Prozess 
im Schaumburger Land.  

Bei der Bewertung der Entwicklungsstrategie und zugehörigen Finanzplanung wurde festgestellt, dass 
Zielerreichung und Mittelabfluss insgesamt planungsgemäß verlaufen, die geplanten Budgets der ein-
zelnen Handlungsfelder aber in abweichendem Maße benötigt werden (Pkt. 2.7): Unterdurchschnittliche 
Abrufe in den Handlungsfeldern HF B, C und E konnte die LAG darauf zurückführen, dass sich die vor-
mals angenommenen Rahmenbedingungen der Umsetzung seit Aufstellung des REK geändert haben 
und in der LEADER-Praxis ein abweichender Unterstützungsbedarf zur Erreichung der regionalen Ent-
wicklungsziele festzustellen ist. Im HF B kamen v.a. eine insgesamt positive Förderkulisse und vorteil-
hafte Förderalternativen zum Tragen. Im HF C ist über das zentrale Modellprojekt KUMZU zum gegen-
wärtigen Stand eine etwas spätere und insgesamt effektivere Umsetzung zu erwarten als geplant. Im 
HF E ist eine Zielerreichung zwar nicht ausgeschlossen und soll durch die Mobilisierungsmöglichkeiten 
der LAG weiter befördert werden. Potenzielle Antragsteller scheinen jedoch Schwierigkeiten bei der 
Aufbringung der erforderlichen Eigenanteile zur Kofinanzierung von LEADER-Förderung zu haben, was 
zu einem eher zurückhaltenden Mittelabfluss beiträgt.  

Vor dem Hintergrund des in Kapitel 2 dargelegten Grads der Zielerreichung, der unterschiedlichen Inan-
spruchnahme der HF-Mittelkontingente und den noch zu erreichenden Zielen der Regionalen Entwick-
lungsstrategie erachtet die LAG Verschiebungen der Handlungsfeld-Budgets für notwendig und sinnvoll. 
In ihrer 24. Sitzung am 29.10.2018 hat sie daher die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Finanz-
plan-Änderungen beschlossen.  

Tabelle 4: Finanzplanänderung nach Halbzeitevaluierung der regionalen Entwicklungsstrategie (Erhöhun-
gen in grüner Schrift, Reduzierungen in roter Schrift) 
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Das ML hat dem neuen Finanzplan Mitte Januar 2019 zugestimmt. Die Finanzplanung soll auch in Zu-
kunft fortlaufend überprüft werden.  

Die LAG der LEADER-Region Schaumburger Land blickt erfreut auf die erste Hälfte der aktuellen För-
derperiode zurück. Mit dem Ablauf der Zwischenbilanz-Evaluierung zeigt sie sich inhaltlich und hinsicht-
lich des Prozesses insgesamt zufrieden. 

Im Ausblick auf die kommenden Jahre hat die LAG als kurzfristiges Ziel verabredet, Zielerreichung und 
zugrundeliegende Finanzplanung regelmäßig und erneut in 2019 zu überprüfen. Auf der Grundlage der 
Evaluierungsergebnisse sieht sie die regionale Entwicklungsstrategie bestätigt und auf einem guten 
Weg, die im REK formulierten Ziele bis zur abschließenden Evaluierung der Förderperiode zu erreichen.  
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Anhang 

Anmerkung:  

Die im Anhang dargestellten Tabellen enthalten die Ergebnisse der Zielkontrolle anhand der im REK 
getroffenen Zielfestlegungen und Indikatoren. In ihrer Sondersitzung am 20.08.2018 nutzte die LAG eine 
entsprechende Arbeitsgrundlage für eine detaillierte Überprüfung und Gesamtschau, einschließlich Re-
flexion des zugrundeliegenden Monitorings, möglicher Handlungsbedarfe und geeigneter Anpassungs-
maßnahmen.  

Die nachfolgenden Übersichten geben den abschließenden Stand der Bewertung wieder. Da keine Ziel-
änderungen erforderlich sind, bei abweichenden Werten der entsprechenden Indikatoren geeignete 
Maßnahmen verabredet wurden und eine Zielerreichung abseh- bzw. erwartbar ist, ist im Ergebnis diffe-
renziert zwischen 

- Zielwerten, die noch nicht erreicht sind (gelb);  

- Zielwerten, die erreicht sind / werden (hellgrün); 

- Zielwerte, die sogar bereits übertroffen werden (grün). 

Die abschließenden Evaluierungsergebnisse einschließlich der zusammenfassenden Auswertung durch 
die LAG sind in den Kapiteln 2 bis 4 dargestellt, ergänzt durch eine Gesamtbewertung in Kapitel 5. 

 

Inhaltsübersicht: 

• Zielkontrolle „Inhalte und Strategie, Handlungsfeld A Demografische Entwicklung / Daseinsvor-
sorge“, Stand 20.08.2018 

• Zielkontrolle „Inhalte und Strategie, Handlungsfeld B Klima- und Umweltschutz“, Stand 
20.08.2018 

• Zielkontrolle „Inhalte und Strategie, Handlungsfeld C Baukultur und aktive Innenentwicklung“, 
Stand 20.08.2018 

• Zielkontrolle „Inhalte und Strategie, Handlungsfeld D Kultur und Tourismus“, Stand 20.08.2018 

• Zielkontrolle „Inhalte und Strategie, Handlungsfeld E Regionale Wirtschaftsentwicklung“, Stand 
20.08.2018 

• Zielkontrolle „Inhalte und Strategie, Regionale und überregionale Kooperationen stärken“, Stand 
20.08.2018 

• Zielkontrolle „Regionalmanagement-Ziele“, Stand 20.08.2018 

• Zielkontrolle „Prozess- und Strukturziele“, Stand 20.08.2018 
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